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SPD ANTRAG ZUM HAUSHALT 2019 12.11.2018 
Antragsteller / in  Datum 

I Haushaltsteil 
x  1. Ergebnishaushalt / Stellenplan Produkt  

 
  2. Finanzhaushalt Produkt  

 
  3. Finanzplanung Produkt  

  
II Antrag 
Alle Einrichtungen der Stadt Waiblingen sollen langfristig mit leitungsgebundenenTrinkwasserspendern 
ausgestattet werden.  
Im Sinne der Nachhaltigkeit sollen jedoch keine Einwegbecher zur Verfügung gestellt werden, sondern 
auf Mehrweggefäße oder mitgebrachte Gläser/Becher zurückgegriffen werden. 
 
Die Verwaltung möge darstellen, wo bereits Wasserspender vorhanden sind und wie die Erfahrungen 
damit sind. 
Bei anstehenden Neu- und Umbauten oder Sanierung von Kindertagesstätten und Schulen müssen 
leitungsgebundene Wasserspender in die Planung integriert werden, bei Nachrüstungen ist der Aufwand 
zu prüfen und gegebenenfalls nach Alternativen zu suchen. 
 
Begründung: 
Es ist hinlänglich bekannt, dass Wasser unser wichtigstes Lebensmittel und die Qualität unseres 
Leitungswassers hervorragend ist. 
Eine ausreichende Flüssigkeitszufuhr über den ganzen Tag verteilt, ist für die Gesundheit und die 
Leistungsfähigkeit von Mitarbeitern und Schülern unbedingt notwendig.  
In Schulen wird der Bedarf leider immer noch zu viel über Süßgetränke oder Säfte gedeckt, insgesamt 
wird zu wenig getrunken. 
Erfahrungen, die Schulen mit der Einführung von Wasserspendern gemacht haben, belegen, dass durch 
die Aufstellung der Wasserspender die Schüler mehr trinken und der Müll aus 
Einweggetränkeverpackungen deutlich reduziert wird. 
 
Auch für die Mitarbeiter der Verwaltung und Besucher der Einrichtungen der Stadt Waiblingen sind 
Wasserspender ein sinnvolles Angebot, das sicher gerne angenommen wird und die Mitarbeiter- und 
Kundenfreundlichkeit der Stadt unterstreicht.  

 

III Auswirkung 
1. Mehr Einnahme  € Weniger Ausgabe  € 

 
2. WenigerEinnahme  € Mehr Ausgabe  € 

 
bei Ziffer 2: Deckungsvorschlag (Produkt-Konto, Begründung) 
 

 Sabine Wörner 
 Unterschrift 

IVStellungnahme der Verwaltung 
 
 
 


